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gangem Serben — glauBjt im aßet auch, iap et 5er Stechte

rft"? yu ©aier, glaußft im es nicht? 3<f) mill hoffen • •

©tele, Diele SDtortie ooli ©lüd folgten iem Sag. Sali
foüte ite ©ochgeit fein uni menu iie ©ntiherrfchnft ia mar,
iann feilte Tie iem jungen ©aar <ein neues, fletaei ©äus=
cfjen ,geBen, rate e! fid> für ien ©ntioermalter mold fchidte.

Uni nun fam ite ©errfchafi Set ©raf uni ite ßomteffe.
Sin iem ©ittgang gnm ©arf mnrien Tie oon iet Sorffdjaft
uni iem Raffer uni fetner Sochter Begrüßt, an ier Schmetle

gum ©aufe com jxtngpn 3nfpeftor.
fyteuniltcf} reichte ier ©raf ihm ite ©ani uni 5-anfte

ihm für feine Semüfjnngen. Sie Somteffe aß er netn,
ias mar ja nicht möglich! Siefer ©ättieirnd gang,

ganig unmöglich. Set fonnte ihm nicht gegolten haBett. 3n
ier ©acht aher träumte er hoch oon ien heißen Süden
ans tiefiunflen Singen, oon heißen Sippen, uni mtlien,
glü^enien Hüffen, uni itefe Singen maren nicht iie Qnges
nni itefe £üile maren nicht ihre.

Son jenem Sage an oernaäjläffigte er 3nge mehr uni
mehr. 3$ haBe miel gu tan. ©ine! Sagies aßet traf fie

ihn, tote er mit ier Somteffe anstatt. Sie Segenung mar
ihm offeniar peinlich- @r gaß ffnge faunt feine ©ami.

,Rommen Sie", tagte iie ßomteffe, uni feinem ©ferie
ü)t ©eitfdje geieni, folgte er ihr im furgen ©alopp. 3nge
ftarrte ihm nach- 23ar ins ihr ©elieiter"? Söar ia! ihr
Sräuttganr? Uni ier erfte 3ncetfel, ier erfte Sdjmerg ße=

rührte iamtf ihre Seele.

©nttänfcfjnng auf ©nttäufchung fam. ©ergeBIitf) fachte

ier junge ©tann ha! Sertranen mieier gu erringen. „©er=
fprich mir, oon ihr gu lafln. ©eriprtch mir, haß in nie
mehr mit ihr ausreifen mirft." — „Unfinn, ha! ift meine
©fließt" Uni mähreni einer ier Sitte geichah es. Sie
Somteffe, ies Starten! müie, Befcijloß, ien fchönert 3nfpef=
tor gang in ihre Dteße gu ßmingen. 211! er tat einem
Slusritt untermegi aufgehalten murie, ritt fie ooratts,
ließ firfj aus iem Sattel gleiten, als märe fie oon eitam
Unfall Betroffen morien, uni murie oon ihres Segletters
Hüffen aus ihrer „Cijntracht" gemecft. 3hf ©ferh hatte fie

querfeliein gejagt So fepte er fie auf fein ©ferh uni führte
es his gum ©ntifjofe, am Pfarrhaus oorßei, am 3%el, °hne
einen Slid gu jgnge hinüßer gu fenien. Sie fchtucfjgte

laut auf. STIs er aßer fam, um ihr gu tagen, er foriere
fein Start oon ihr gurüd, er liehe eine aniere, ia meinte
fie nicht mehr. 3h? Sraum mar aus. Sa! ©lud mar aus
iem Saufe gemicfjen. Sie Sonne mar oon ien grauen Stat=
fen ies ©rams rerhüllt. Ser Starrer aßer, ier ias 8et=

ien feines SHtthe! gefehen, hatte in feiner Slngft an feinen
Steffen guchrießeu: „Stamm, ©ugo, forum, mir Brauchen
iich hier." Uni am nächften Sage mar er fchon ia. Uni an
iemfelhen Sage murie ier junge ©ntsinfpeftor im felhen
©aotllon, in iem er 3nges Siehe gemonnen, mit ier Stam=

teffe oon ieren ©atcr üherrafch± uni aus iem Schlöffe ge=

jagt, aßgelohnt mie ein Siener.
©ugo mar erfchüttert, 3nge fo mieier gu fehen. Stil

feine Siehe manite er auf, um fie iem Sehen, ier gdetthe
ies Sehen! nraiergngehen. Uni allmählich gelang es ihm
fo gut, haß er eines Sage! ioch mieier oon feiner Siehe

fprectjen fonnte. ©on iiefer Siehe, iie er fchon als SInaße

gehegt uni iie ifta niemals oerlaffen, felhft iann nicht,
als er jeie ©offnnng oerloren, „3eßt aher, nicht maßr, jept

iarf ich mieier hoffen?" Uni leite gog er fie an ficfj, nni mi=

itrftanislos liep fie es gefchehen. Ser Pfarrer mar nicht
meit oon ien Sfeiien. „9tun, haht ihr euch enilicfj gefun=
ien?" fragte er. „C 5?ater!" ©r aßer lächelte. „3ft ias
aher jeht mirflich ier Stechte?" fragte er. „3a, SJater, ia!
ift er, glauhft in es nicht?" „fOtein Äini", fagte er, „ich
glauhe es nicht, foniern ich ^ ttai neupte es immer.
Su aher" fie unterbrach Uta- ,3$ nieip es erft je|t,
aher für immer." Uni fo, fo mar es.

cgp

t>erfdjic6encs.
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— fytltnfchntiniel in Sltnertfa. 311 t)er anterifanifchen
Sinofilmgeitfchrift „Starietp" fani fich, mie aus Dientet)ort
Berichtet miri, fitrglich folgenie Dtotig: „3n Seneca g-all!
miri man ienmächft üher 100 ©äufer uieierlegen, um
iß-lap gu fchaffen für ien föau eines Kanals. Ser Unter=
luahtner, ier ien Stontraft üher iie Dtieierlegung ier ©äu=
fer erhalten hat, ift nunmehr oon einer hefaitnten 3Um=
faßrif oerpfüchtet morien, iie ©äufer gnnächft einntat halß
gu iemolieren uni fie ier ßetr. ©enoffenfeh-afi iann einige
Sage lang gnr ©ennpung iißerlaffen. Sie ©äufer follen
nämlich alö Äuliffen iienen hei ier Slnfnahme eine!
g-ilnts, ier ihn Surchmarfcf) ier Seutfchen iuref} ©elgien
iarfteüen foil, ©ei ier Slnfnahme merien Äanonen oer=
meni'et itrci einige 3teihen ©äufer in ©rani geftedt merien.
Um ias ©ili ier 3ei'1törnng gu oeroo„, -.gen, follen
auch ooch gahlreiche ©äume nteiergeltgt merien nni einige
©eßäuie mit ©ranaten gufammeugefchoffen merien."

— Ser Soh 3®htt ©«itap! xotri aus 9tem=|)orf gemeü
iet. ©iner ier ßerühmteften Sterne ier Stnomelt ift ia=
mit oom Schanplap aßgetreien. 3^^ fiixtoßefucher fannte
ien iiden ©nnnp, i^or ihn fo oft gum Sachen Brachte. SBeun

er mit iummlichem Säc|elu auf Sießesaßeuteuer ausging
oier als oerfchmipter Spipßuße alles hinter! Sichtführte,
oß er als firenger ©ater oier Cnfel erfefjien, immer hatte
er gleichen ©rfolg: ßas ©ußlifum ßracf> fchon in ©eläcf)=

ter aus, menu es fein ßemcgliches ©rficht, ias feien Stu=

genßlid einen aniern Slusirrtd geigte, exßlidte. ©rftaun=
Itch mar es, mie er uns trop feiner itorpuleng gelenftg iie
halsßrccheriichften Slßenteuer oorführte: im Sluio, int Snft-
fchiff ufm. 3nhn ©uitttp mar Slmerifauer; er hatte ein Site

ter oort 52 3aluen erreicht uui er mar, mie fo oiele ße=

rühmte Somifer, im fßrioatleßeu ein fehr ernfter DDtantt.

Urfprünglich hatte er at! fehr ßefcheiieuer Slrtift fein Se=

heu gefriftet; fein ©lüd fam, als er ftd) iem fytlnt 5«ße=

manii hatte, uni hür fchnell ier erfte Sießltng ies SHno=

pußlifum! gemorien mar. Seine Saufßafm als lJinofchau=
fpieler Begann er mit einem ©ehalt oon 200 gm in ier
SSocEje, aBer Bereit! nach ;3 3aluen mar er fchon auf 5000

gdanfen mäch entlich geffiet|m.
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